
ein	Geheimnis	wahren	zu	wollen.	Sein	Gang
war	leicht,	seine	Bewegungen	geschmeidig.	Es
sah	aus,	als	wären	unter	seinem	Anzug	lauter
komprimierte	Spiralfedern	verborgen,	die
jeden	Augenblick	bereit	waren,	ungestüm
emporzuschnellen.
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Währenddessen	überwachte	Commander

Gavin	Overdic	im	Hangar	die
Startvorbereitungen	der	Landefähre.
Gemeinsam	mit	dem	Piloten	Leutnant	Kyle
Ynarah	inspizierte	er	die	medizinische
Ausrüstung	und	sorgte	dafür,	dass	einige
zusätzliche	Schutzanzüge	bereitlagen.	Bei
dieser	Mission	sollte	nichts	dem	Zufall
überlassen	werden.
„Ich	bezweifle,	dass	es	Probleme	geben

wird“,	meinte	Overdic.	„Den	Datenbanken
zufolge	existieren	in	diesem	Sektor	keine
intelligenten	Lebewesen,	weil	es	hier	keine
Planeten	gibt,	die	sich	in	einer	habitablen	Zone
befinden.“
Ynarah	nickte.	„Ich	glaube	auch	nicht,	dass	es

Probleme	geben	wird“,	erwiderte	er.
Captain	Hackett	brachte	Doktor	Artigaz	und

sein	Team	selbst	in	den	Hangar.	Es	bestand	aus



Kalin	Kirkegaard,	Arcady	Rabinoff	und	Rosta
Zing.	Dorin	Lorton	war	die	einige	Frau	des
vierköpfigen	Teams.	Die	Fähre	war	startbereit.
Sie	hatte	die	üblichen	Waffen	und	einen	starken
Sender	an	Bord.	Leutnant	Ynarah	nahm	im
Pilotensitz	Platz.	Er	war	ein	untersetzter,
muskulöser	Mann	mit	kurzen,	hellblonden
Haaren	und	galt	als	einer	der	besten	Piloten	für
kleinere	Raumfahrzeuge.	Es	war	also	kein
Wunder,	weshalb	Hackett	ihn	zum	Piloten	der
Landefähre	bestimmt	hatte.	Ynarah
kontrollierte	noch	einmal	sämtliche
Instrumente.	Der	Abschied	war	kurz	und
schmerzlos.
„Alles	klar?“,	fragte	Hackett	und	gab	jedem

Wissenschaftler	die	Hand.
„Wir	werden	unseren	Auftrag	erledigen“,

sagte	Doktor	Artigaz.
„Davon	bin	ich	überzeugt.“
„Aber	ich	glaube	nicht,	dass	wir	diese	Dinger

brauchen	werden“,	meinte	Artigaz,	während	er



mit	der	Hand	auf	den	Kolben	des	Blasters
klopfte,	der	im	Holster	an	seinem	Gürtel
steckte.	„Dies	ist	eine	Forschungsmission	und
kein	Kampfeinsatz.“
„Tut	mir	leid,	Doktor.	Die	Vorschriften

besagen	eindeutig,	dass	ich	Sie	nicht	ohne
Waffen	starten	lassen	darf“,	entgegnete
Hackett.
„Das	verstehe	ich,	aber	trotzdem	glaube	ich

nicht,	dass	uns	dort	draußen	eine	Gefahr	droht.“
„Das	kann	man	nie	wissen.“
„Ja,	natürlich.“
„Sie	können	doch	mit	einem	Blaster

umgehen,	oder?“
„Selbstverständlich.	Vor	dem	Abflug	mussten

wir	uns	einem	intensiven	Schießtraining
unterziehen.	Wir	sind	also	bestens	mit	dieser
Waffe	vertraut.“
„Na,	gut,	dann	wünsche	ich	Ihnen	und	Ihrem

Team	viel	Erfolg.“
„Danke“,	erwiderte	Doktor	Artigaz	und	stieg



in	die	Fähre.	Die	anderen	Wissenschaftler
folgten	ihm.	Zwei	Minuten	später	waren	sie	in
den	Weltraum	aufgebrochen.	Hackett	und
Overdic	kehrten	wieder	in	die
Kommandozentrale	zurück,	um	den	Einsatz	von
dort	zu	überwachen.	Sie	hörten	das
Abschussgeräusch	über	die	interne
Kommunikationsanlage.	Die	Fähre	erschien	auf
dem	Panoramabildschirm.	Das	Triebwerk
flammte	auf.	Die	Maschine	entfernte	sich
zusehends	von	der	STARFIRE.
Drei	Minuten	war	sie	noch	als	heller

Echopunkt	auf	dem	Monitor	der	Energieortung
zu	sehen.	Dann	erlosch	auch	dieses	Symbol.
Hackett	hatte	keinen	Zweifel	daran,	dass
Doktor	Artigaz	Erfolg	haben	würde.	Er	war	ein
hervorragender	Wissenschaftler.	Seine
Kollegen	erzählten	Wunder	über	die
eigenartige	Intuition,	mit	der	er	fernliegende
Konsequenzen	geplanter	Lösungen	voraussah.
Wie	und	wann	er	arbeitete,	wusste	keiner.	Er


